
Bei den Schützen ging es um die Würde
„König der Könige“. Und dabei erfuhren sie allerlei Anekdoten

¥ Rietberg (nw). Im Kolping-
haus feierten die Schützen ei-
ne rauschende Ballnacht. Vie-
le Freunde der Schützen und
des Königspaares waren der
Einladung gefolgt und feier-
ten bis in den frühen Morgen.
„Dieses Fest ist eben nicht nur
ein Fest für uns Schützen“,
freute sich das Organisations-
team und die Brudermeister
über die gute Resonanz. Ne-

ben der Tombola mit vielen
Preisen stand das gemütliche
Miteinander im Vordergrund.
Höhepunkt des Abends war die
Verleihung der Kette an die
amtierenden Königinnen.

Ein zweiter Bestandteil im
Winter ist das Schießen um die
Würde „König der Könige“.
Dirk und Claudia Settertobul-
te sowie Walter und Martina
Funke hatten alles für einen

schönen Abend auf dem
Schießstand und in den Räu-
men der „Alten Volksschule“
hergerichtet. Etliche Königs-
paare aus den vergangenen
Jahren waren erschienen, um
zu feiern. Friedel Pauleickhoff
trug dazu bei, hatte er doch das
alte Filmmaterial der letzen
Jahrzehnte digitalisiert. So
konnten dann auch alle ge-
krönten Häupter erfahren, was
1970 passiert war, als ein Hub-
schrauber über dem Schüt-
zenplatz auftauchte, um dem
Königspaar zu gratulieren:
Wehende Fahnen, wehende
Dekoration und wehende Fri-
suren und viele helfende Hän-
de, die versuchten, die Köni-
gin und die Throndamen zu
„schützen“. Pfarrer Heinrich
Hölscher sammelte die abge-
knickten Blumen der Damen
wieder ein.

König der Könige wurde
übrigens Thomas Freitäger,
zehn Jahre nach seinem Kö-
nigsschuss. An seiner Seite ist
Birgit Riedel als Kaiserin.

Thomas Freitäger, Rainer und Indra Steffenfauseweh, Ka-
ro Abel, Felix Kleemann, Klaus Henkenherm und Andreas Venker

¥ Rietberg (nw). Der Ener-
gieberater der Verbraucher-
zentrale NRW in Rietberg,
Helge Pfingst, informiert am
Mittwoch, 15. Februar, ab 19
Uhr auf Einladung der VHS im
Klimapark über die Möglich-
keit der energetischen Sanie-
rung und deren Förderung.
Anmeldungen werden unter
Tel. (05242) 9 03 01 15 ent-
gegen genommen.

¥ Rietberg-Mastholte (nw).
Die Arbeiten für das Bauge-
biet Niggemeier im Stadtteil
Mastholte gehen in die nächs-
te Phase: Der Kreuzungsbe-
reich Haselhorststraße/Mast-
holte Straße ist für den Kraft-
verkehr gesperrt. Wer aus
Richtung Dorf auf der Alten
Landstraße fährt, kann zwar
nach rechts auf die Hasel-
horststraße abbiegen. Die
Weiterfahrt auf der Alten
Landstraße ist aber nicht mög-
lich. Auch Autofahrer, die von
der Rietberger Straße in die
Haselhorststraße einbiegen,
gelangen lediglich bis zu der
gesperrten Kreuzung. Die teil-
weise Vollsperrung wird bis
zum 10. März andauern.

Junge Menschen bekommen in offenen
Ganztagsgrundschulen Einblick ins Berufsleben

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
18 junge Menschen aus dem
Kreis Gütersloh engagieren
sich in diesem Schuljahr im
Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ)
in einer der 17 Offenen Ganz-
tagsgrundschulen (OGGS) in
Trägerschaft der VHS Recken-
berg-Ems. „Das FSJ hat mich
in meiner Idee, Grundschul-
lehrer zu werden, bestärkt und
ermöglicht mir Praxiseinbli-
cke in den Berufsalltag“, be-
richtet Jannes Brüggenjürgen
von seiner Erfahrung.

FSJler hospitieren vormit-
tags im Unterricht und be-
gleiten nachmittags die Kin-
der bei den außerunterricht-
lichen Angeboten. Junge Er-
wachsene, die überlegen, ein
Lehramtsstudium aufzuneh-
men, können sich das FSJ als
Eignungspraktikum beschei-
nigen lassen. „Ich nutze das
Freiwillige Soziale Jahr, um
mich mit meiner eigenen be-
ruflichen Zukunft auseinan-
der zu setzen“, sagt Anna Kar-
weger, die die OGGS der Ei-
chendorffschule unterstützt.
Ob beim Mittagessen, als
Streitschlichter, beim Toben,
Spielen und Basteln – immer
sind die Freiwilligen bei den
Erst- bis Viertklässlern dabei.
Auch übernehmen die FSJler
oft die Planung einzelner Pro-
jekte. „Es ist sehr positiv, dass
sich auch Männer für das FSJ
und die Arbeit in den Grund-
schulen interessieren, weil in
Grundschulen männliche
Vorbilder unterrepräsentiert
sind“, so Melanie Genrich,
Fachbereichsleitung OGGS der
VHS.

Das Freiwillige Soziale Jahr
bietet die Chance, in der Be-
gegnung mit Menschen die ei-
gene Persönlichkeit weiterzu-
entwickeln, Gemeinschaft zu
erfahren und die persönliche
Eignung für einen sozialen Be-
ruf zu prüfen, während die Zeit
bis zum Start einer Ausbil-
dung sinnvoll überbrückt wird.
Alle FSJler werden von haupt-

amtlichen Mitarbeiterinnen
begleitet und angeleitet. Die
VHS zahlt ein „angemessenes
Taschengeld“, heißt es, und die
gesetzliche Kranken-, Renten-,
Unfall-, Arbeitslosen- und
Pflegeversicherung.

Außerdem besteht für die
Eltern Anspruch auf Kinder-
geld. Es gibt fünf einwöchige
Weiterbildungsseminare, wo
Lerninhalte mit eigenen Er-
fahrungen in der Praxis ver-
knüpft werden. Das FSJ in ei-
ner OGGS dauert zwölf Mo-
nate und beginnt am 1. Sep-
tember. Voraussetzungen sind
ein Mindestalter von 17 Jah-
ren, die Erfüllung der allge-
meinen Schulpflicht sowie So-
zialkompetenz und Teamfä-
higkeit. Infos hat Melanie
Genrich, Tel. (0 52 42)
9 03 01 08, E-Mail:

Melanie.genrich@vhs-re.de

Standorte
´ Standorte der offe-
nen Ganztagsgrund-
schulen und Schulen
mit außerunterrichtli-
chen Angeboten der
VHS sind in Rheda-
Wiedenbrück: Andre-
asschule/Wenneber-
schule, Parkschule, Jo-
hannissschule, Eichen-
dorff-Postdamm-
Schule, Brüder Grimm
Schule, Pius-Bonifati-
us-Schule und die Ge-
samtschule
´ Herzebrock-Clar-
holz: Bolandschule,
Josefschule und Wil-
brandschule
´ Rietberg: Emsschule,
Grundschule Neuen-
kirchen, Rudolf-
Bracht-Grundschule
und Marienschule
´ Harsewinkel: Astrid-
Lindgren-Schule, Lö-
wenzahnschule , Mari-
enschule und Kardinal-
von-Galen-Schule

Die Rietberger Familie bekommt ei-
nen VW Caddy für 25.500 Euro. FOTO: AKTION KINDERTRÄUME

Die Aktion Kinderträume überreicht gleich
zwei Familien behindertengerechte Fahrzeuge

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Sophie ist mehrfach schwerst-
behindert und sitzt auf Grund
einer Hirnblutung seit ihrem
zweiten Lebensjahr im Roll-
stuhl. Das Auto ihrer allein-
erziehenden Mutter ist nicht
behindertengerecht, so dass sie
ihre zwölfjährige Tochter im-
mer hineinheben musste. Die
Aktion Kinderträume des
Vereins der deutschen
Fleischwirtschaft hilft der
Rietberger Familie nun. Sie hat
ihr einen VW Caddy im Wert
von 25.500 Euro gespendet.

Einen großen Dank sprach
Margit Tönnies, Schirmherrin
des Vereins, bei der Spenden-
übergabe dem Gewerbeverein
Wiedenbrück aus. Alljährlich
macht er mit dem Christkindl-

markt den historischen
Marktplatz zu einer guten Stu-
be, meinte sie. Im vergange-
nen Jahr unterstützen die
Marktbetreiber und anliegen-
den Geschäfte die Aktion Kin-
derträume mit einer Spenden-
sammlung. In vier Wochen
kamen über 1.400 Euro zu-
sammen. Der Vorstand des
Gewerbevereins hat den Be-
trag auf 2.000 Euro aufgerun-
det und an die Aktion Kin-
derträume überreichen.

Bei der Spendenübergabe
wurde zudem ein zweiter VW
Caddy an den neun Jahre al-
ten Ibo aus Berlin übergeben.
Der Junge leidet an Muskel-
dystrophie. Beide Fahrzeuge
haben zusammen einen Wert
von 51.000 Euro.

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Bürgerbüro der Stadt Riet-
berg, 8.30 – 12.30, Rathaus-
straße 36.

Dr. Helga Schön liest aus aus-
gewählten Liebesbriefen von
Peter August Böckstiegel,
19.00, Heimathaus Mastholte,
Lippstädter Straße 2a.

Familienzentrum Rietberg,
9.00 – 12.00, Wiedenbrücker
Str. 36, Tel. 98 63 08.

Hallenbad Rietberg, 6.00 –
7.30, 17.00 – 19.30, Torfweg.

Jugendtreff Mastholte, Ju-
gendcafé (ab 12 J.), 16.00 –
20.00, Haus Reilmann, Mast-
holter Straße.

Kinder-/Jugendprogramm,
15.00-18.00 Jugendcafé (ab 12
J.), 17.00-18.00 Orientalischer
Tanz, Jugendhaus Südtor-
schule, Delbrücker Straße 1.

Klostergarten Skulpturen-
park Wilfried Koch, 9.00 bis
zur Dämmerung.

Laufgruppe TuS Viktoria,
19.00, Martinschule, Park-
platz, Torfweg 63.

Pflegeberatung, Tel. (05244)
98 63 10, Stadt Rietberg, Rü-
genstraße 31.

Stadtbibliothek Rietberg,
11.00 – 13.00, 14.30 – 19.00,
Emsstraße 10.

Tanzgruppe Flohhüpfer,
16.00-17.00 u. 17.00-18.00
Training, (3-6 J.), Gymnas-
tikhalle, Diekamp, Neuenkir-
chen.

Energieberatungsstelle, 10.00
– 12.30, Rathausstr. 17.

¥ Rietberg (nw). Für die Kar-
nevalssitzung der katholi-
schen Frauengemeinschaft
(kfd) Westerwiehe am Sams-
tag, 18. Februar, bei Seppel
Kreutzheide gibt es noch Rest-
karten. Die Veranstaltung
startet um 18.11 Uhr, Einlass
ist bereits ab 17 Uhr. Im An-
schlussandieSitzungsindauch
die Männer eingeladen mit-
zufeiern. Die Karten sind bei
Maria Biermann unter Tel.
(0 52 44) 36 75 erhältlich.

Die kleinen Jecken schicken das Prinzenpaar auf eine närrische Reise.
Und der älteste Sohn der Tollitäten hält die Zügel fest in der Hand

Von Birgit Vredenburg

¥ Rietberg. Vor langer Zeit, in
einem weit entfernten Land,
wollten ein König und seine
Königin einen Ausflug mit der
Kutsche unternehmen. Als die
Räder im dunklen Märchen-
wald bedrohlich rumpelten,
scheuten die Pferde. Das Ori-
ginelle an der Geschichte, die
in der Kindersitzung der Neu-
enkirchener Kolpingkarneva-
listen erzählt wurde, waren die
Hauptdarsteller: Prinz Tho-
mas I. und Prinzessin Mecht-
hild I. Hesse.

Zum größten Spaß der bunt
kostümierten Jungen und
Mädchen im Kolpinghaussaal
verdonnerte der närrische
Bühnennachwuchs Detlef
Stukemeier und Eppi Dreise-
werd dazu, den Part der Pfer-
de zu übernehmen, die fünf
Jungs der Prinzengarde durf-
ten die Räder und den Kut-
scher darstellen.

Der älteste Sohn der Tolli-
täten, der in dem turbulenten
Prinzenspiel die Zügel fest in
der Hand hielt, erklärte die
Spielregeln, wonach alle ein-
mal um ihren Platz zu laufen
hatten, sobald in der Ge-
schichte ihr Name fiel. Der
Kutscher (Fabian Brinkrolf)

wurde darüber hinaus ver-
pflichtet, bei jedem seiner Ein-
sätze ordentlich ins Horn zu
blasen, das Prinzenpaar hatte
mit einem kräftigen „Helau“
zu grüßen. Die Kinder in den
Zuschauerreihen kringelten
sich vor Vergnügen, als der
zum Schluss sichtbar ange-
schlageneKutscher,andemder
König einen echten Narren ge-
fressen zu haben schien, im-
mer wieder aufspringen und
losrennen musste, kaum dass
er gesessen hatte.

Robin Settertobulte über-
raschte Prinz und Prinzessin,
die sich in der Proklamati-
onssitzung am Samstag von

Zepter und Königskette tren-
nen müssen, mit einem Trom-
peten-Ständchen nach dem
Jupp Schmitz-Klassiker „Ein
schmucker Prinz“.

Eine der vielen ohrenbetäu-
benden „Superraketen“, die
während der fröhlichen Sause
abgefeuert wurden, war dem
jungen Talent sicher. Bewun-
dernde Blicke zogen auch die
schmucken Tänzerinnen der
Formationen „Blue Angels“,
„Dancesensation“, „Eye Cat-
cher“, „Beat Babes“ auf sich.
Auch für die Prinzengarde um
Tanzmariechen Laura Stuke-
meier gab es reichlich Ap-
plaus. Ob das absonderliche

Quiz mit Alexandra Strohm
und Elena Kröger mit nicht
mehr als einem feuchten Hän-
dedruck als Gewinn, das Spiel
„Palim Palim“, in dem Max
und Ben Kordtomeikel nach
einer Flasche Pommes Frites
verlangten oder die Präsenta-
tion einer im Wapeldorf neu
entwickelten „Stimmungsma-
schine“,dieGedankenliestund
an Ort und Stelle vertont – der
Jeckennachwuchs bekam kur-
ze knackige Sketche im Mi-
nutentakt serviert.

Gustav (Christoph Ellen-
dorf) und Otto (André van
Pels) hatten sich für das när-
rische „Theater“ im Kolping-
haus extra fein herausgeputzt.
Gustav war trotzdem nicht zu-
frieden und meckerte: „Hier
stinkt’s“. Der frisch gebadete
Otto war sich keiner Schuld
bewusst. Zum Beweis, dass er
zudem von oben bis unten
frisch angezogen war, fischte
er die vermutlich wochenlang
getragenen Socken aus der Ja-
ckentasche und hielt sie tri-
umphierend in die Luft. Die
gute Stimmung gipfelte in ei-
ner stimmungsvollen Polo-
naise mit dem Prinzenpaar, das
gemeinsam mit den kleinen
Jecken vergnügt durch den Saal
wirbelte.

Prinz Thomas I. und Prinzessin Mechthild I. Hesse reisen mit
der Kutsche. Links im Ringel-Shirt ist der Prinzensohn.

¥ Rietberg (nw). Wer wird der
neue Regent der Narren in
Mastholte? Prinz Werner I.
Eickhölter und seine Prinzes-
sin Martina I. Tellenbrock, die
ihre Regentschaft im letzten
Jahr mit Bravour gemeistert
haben, müssen bald Abschied
nehmen von diesem Amt. Die
Narrenschar indes wartet ge-
spannt auf den Nachfolger.

Das Geheimnis um diesen
Titel wird auf der großen Kar-
nevalssitzung des 1. AKC
Mastholte gelüftet, die am
Samstag, 18. Februar, um 19.11
Uhr im Saal Adelmann be-
ginnt.DieeinzelnenPunktedes
Programms, für das alle Ak-
teure seit Wochen mit En-
thusiasmus und viel Humor
proben, versprechen eine viel-
fältige, lustige und ideenrei-
che Sitzung. Für alle, die noch
mitfeiern und das Mastholter
Regenten Paar live erleben
möchten, gibt es noch einige
Restkarten. Zu erwerben sind
diese zum Preis von 14 Euro
pro Person in der Gaststätte
Adelmann.

Die Mädels der Formation „Dancesensation“ rocken die Kolpinghausbühne. FOTOS: BIRGIT VREDENBURG
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